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Schaufeln, oder auf andre
schickliche Weise, in das Feuer
geworfen : so wie das Wasser
verdampft, wird der Lehmen
eine harte Rinde um das Holz
bilden, und indem dadurch der
Zugang der Luft gehemmtwird;
muß dem weitern Fortbrennen
norhwendig Einhalt geschehen.
Würde der Lehmen durch eine
leichte Veranstaltung von de
nen, damit untermengten Stei
nen nnd gröbern Theilen abge
schlämmet ; und der feinere
Schlich, an denjenigen Oettern,
wo die Wasserzuber neben den

Feuerfprützen stehen , in einem
besondern Zuber aufbehalten;
so könnte davon auch in denen

Sprühen Gebrauch gemacht
werden; und würden, nach
gelöschtem Feuer, die Röhren
und Schlangen, durch reines
Wasser von dem, noch feuchtem
Lkhmschlich leicht wieder gerei
nigtwerdenkönnen. Die Theorie
spricht für die Güte dieses Mit
tels : Es käme nur auf eine ein

zige Probe an, um es allgemei
ner zum Besten des gemeinen

Wesens anzuwenden.

Von Erziehung nnd Behandlung der Levkojen.

(Beschluß )

(jSstö Begießen darf man zu October oder gar noch später
der Zeit nie versäumen, versetzt werden, die träumen

weil die zarten Wurzeln, welche lange, wachsen, wenn es ja
sie bey ihrem frischen Anwach- geschieht, doch vor dem Winter
sen treiben, gar leicht wieder nicht recht an, und machen den
 verderben. Die Stöcke, welche Winter hindurch noch so viele
im August und September ver- Mühe, als die andern, und
setzt werden, werden alle bald selbst im Frühjahr geht noch
und ohne daß leicht einer ver- mancher von ihnen aus. Wer
dirbt, anwachsen, es sey denn, also mit seinen Levkojen zu spät
daß er vorhin schon kränklich ge- auf dem Wege ist, der thut des«
wesen, oder durch einen Zufall ser, er setzt Anfangs Septem-
oder Nachläßrgkeit sein Ende bers drey bis vier von seinen
findet. Weiche aber erst im Stöcken in Einen Scherben


